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Liebe Sangesfreundinnen, liebe Sangesfreunde,

die Finanzlage der öffenlichen Kassen macht uns zunehmend Sorgen. Sicher, Ihr erwartet eine gute
Versorgung, wenn Ihr eines Tages in den Ruhestand tretet. Aber kann man sich in diesen Zeiten

darauf verlassen? Wieviel werdet Ihr später dann noch beziehen? Und - wieviel weniger, wenn lhr
vorzeitig in den Ruhestand geht . . .

Wir haben unseren Kooperationspartner SIGNAL/PVAG beauftragt, Euch bei der Berechnung Eurer
gesetzlichen Versorgungsanspniche behilflich zu sein.

Als Ergebnis können wir Euch die

Serviceleistung zur Pensionsberechnung anbieten

Anforderu ngs-Cou pon S lG NAL Bea mten-Versorg u ngsa na lyse

zur PersonAngaben

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon (privat) Teleton (dienstlich):

Berechnungsdaten

Geburtsdatum verheiratet X nein X j, Kinder im Ortszuschlag

Besoldungsgruppe Dienstaltersstufe

ruhegehaltsfähige Zulagen DM nichtruhegehaltsfähigeZulagen n,
Eintritt in ÖD oder ruhegehaltsfähige Dienstzeit Jahre / _ Tage

gesetzliche Altersgrenze I 60 ryotUugsbeamte) E OS Ehegatte im Öffenflichen Dienst E j" E nein

Bemerkungen

Meine Angaben werden nur lür die Berechnung meiner Versorgung genuta und verarbeitet. Damit bin ich einverstanden

Ort, Datum Unterschrift

Vorgehensweise

I. a Anforderungscoupon SIGNAL Beamten-Versorgungsanalyse ausfüllen

I a Schickt bitte die Coupons ausgefi.illt und unterschrieben an:

Polizeiversicherungs AG
Herrn Pelzl
Stresemannallee 1

60596 Frankfurt

11I. a Nach Berechnung erhaltet Ihr Eure persönliche Kontenübersicht von Eurem

S IGNAL/PVAG-B eauft ragten
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Redaktionsseite

Liebe Sangesfreundinnen,

liebe Sangesfreunde!

In dieser Ausgabe berichten wir von unserem großen Jubilaumskonzert in der Jahrhunderthalle

und von dem Besuch des Polizeichores Gwent. Weiterhin über kleine und größere Auftritte des

Frauen- und Männerchores, sowie der Blaulichtsänger und der Preußentruppe.

Nicht zu vergessen der Bericht über die Feierlichkeiten zum Geburtstag unseres Ehrenmitgliedes

Lilli Pölt, die genauso alt wurde wie der Polizeichor Franld.rrt a.M. ,per Jahrgang 1931 muß ein

guter Jahrgang gewesen sein", bemerkte bei der Gratulation Jürgen Moog, auch im Hinblick auf

unseren Ehrenvorsitzenden Siggi Manke, der ebenfalls aus diesem Jahrgang stammt.

Die Hauptreisezeit ist vorbei, die Aktivitäten des Polizeichores nehmen wieder zu. Arrf unsere

Voranl«indigungen und Anmeldefristen wird hingewiesen, insbesondere auf das Frauentreffen und

die Weihnachtsfeier. Der Nikolaus hat uns geschrieben und bittet die Kinder um Nachricht.

Hinweisen wollen wir auf unsere größeren Veranstaltungen im Oktober, November und Dezem-

ber:

Samstag, 12. Oktober 19962 Weinfest im Polizeipräsidium
Beginn: 19.00 Uhr

SonntagrlT. November 1996: Konzert im Kaiserdom
Beginn: 16.00 Uhr

Sonntag, 15. I)ezember 1996: \Meihnachtskonzert in der Jahrhunderthalle
Beginn: 14.00 Uhr

Besonders für die beiden Konzerte werden unsere Mitglieder gebeten, sich ab sofort um Karten

zu bemühen, da diese erfahrungsgemäiß Ende Oktober vergriffen sind. Kartenbestellungen über

SF Ludwig Wagner, Telefon: 0 6917 55 - 66 55.

Alle anderen Anmeldungen bitte bei den Stingerinnen/Stingern, die auf den Voranktindigungen

angegeben sind.

Ihr Redaktionsteam
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Termine 1996

Neujahrsessen des Frauenchores

Neujalusessen des Mtinnerchores

Jahreshauptversammlung

Blaulichtsänger bei Pruuksitzung der,,WeiIJen Mützen" im Zoogesellschaftshaus

Römerfastnacht

Blaulicht*inger bei Prunksitzung des OtTenbacher Karnevalvereins

Frauenfastnacht im Polizeipräsidium
Heringsessen nach der Chorprobe (Frauen)

Heringsessen nach der Chorprobe (Männer)

Preußentnrppe beim 50. Geburtstag im Steudtet-Keller
Preußentrup,pe bei Polizeistation Hofireim
Polizei-, Sport- und Musikschau tn der Festhalle (Preußen)

Jahreshauptversammlung des Franklurter Slingerkreises

Preußentruppe bei Verabschiedung des Landgerichtspräsidenten Stephan

Bundesdelegiertentag in Enschede

Frtlhlingsfest im Palmargarten, Begrnn: 20 Uhr
Muttertagskonzert im Palmengarten, Beginn: 15 Uhr
Benefizveranstaltung in Nieder-Weisel (Preuflen)

Blaulichtsänger bei 90. Geburtstag in der Buchscheer

Konzert des Frauenchores in Hohenzell mit dem Männerchor von Frau Hettich
Sommerfest Landgericht Frankfirt (Preußen)

75-Jahre Grtln-WeiflKassel (Blaulichtsänger)

Jubiläumskorzert in der Jahrhunderthalle, Beginn: l5 Uhr
Frauenausflug

Hessentag in Gelnhausen (Blaulichtsänger)

neugentrup,pe beim Vereinsring Eschborn

Letzte Probe des Frauenchores vor der Sommerpause

Irtzte Probe des Männerchores vor der Sommerpause

Lilli Pölt wird 65 Jatre (Sozialzentum Marbachweg)

Erste Probe des Frauenchces nach der Sonmerpause

Erste Probe des Minnerchores nach der Sommerpause

f'amili611aqsflug

Weinfest im Polizeipräsidiurq Beginn: 19 Llhr
Sängerausflug nach Bamberg
Konzert im Kaiserdorq Beginn: 16 Llhr
Frauentreffen und Ertiffirung des Weihnachsbasars, Beginn: 17 LJhr

Nikolausfeier im Polizeipräsidium, Beginn: 16 Uhr
Weihnachtskmzert in der Jahrhunderthalle, Bqginn:I4 Uhr
Auftrice bei der Frankfirrter Justiz und im Sozialzentrum Marbachweg (Männer)
Weihnachtssing€n im Polizeipräsidium, Beginn: ll IJhr
Weihnachtsfeier, Beginn: 19 Uhr



Der Polizeichor
Frankfurt am Main e. Y.

Iädt ein zum

Festlichen Konzert
im Kaiserdom

am Volkstrauertag,
dem 17. November 1996
16.00 Uhr

Mitwirkende:

Solisten

Eess. Polizeiorchester

Fraueuchor des .
Polizeichores Frankfurt a.M.

Polizeichor Frankfurt a.M.

Erhäl,tLich bei Luduig uagner in Potizcipräsidiurn,..Tel,.: 069 ' 755- 66'55
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von,AntxüwptGUNG!!

UNI(OSTENBEITRAG
(inct. Essen,Wein u. Unterhaltung)

Mitglieder: 25.-DM
Gäite: 35.-DlW

Anmeldung bei:
Horst WEIDLICH
Tel.: 520W7 APP . 62

DER FRAUENCHOR

terinnen!

?/:ifig1,!iAF *en wlr wieder .tnseren

S#§;?,:mgENTREFFEN



Nikolausfeier im Polizeipräsidium

Hallo. liebe Kinder und Eltern. das ist ein Brief vom Nikolausl

Ja, so schnell vergeht die Zeit. Kaum zu glauben, aber schon jeta bin ich an der Arbeit für den
Nikolaustag im Dezember.
Am Freitag, den 06.12.1996, komme ich wieder ins Polizeipräsidium. Ab 16.00 Uhr werden Euch
die Helfer des Polizeichores und nahirlich ich einen schönen Nikolausabend bereiten.

Auch in diesem Jahr gibt es wieder firr jedes Kind bis
12 Jahre ein kleines Geschenk von mir.
Damit ich meinen Helfern in der Geschenkewerkstatt
sagen kann, was sie filr Euch herstellen sollen, benö-
tige ich von Euch den nachstehenden Vordruck, den
Ihr aber bis zum 20,11,1996 ausgefüllt an mich zu-
rückschicken müßt. Eure Eltern können Euch ja hel-
fen.

Und auch wenn Ihr, liebe Eltern und Kinder, mir
etwas schreiben wollt (2.B. Eure Sorgen,'Wunsch-
zettel oder andere Nachrichten), schickt es zusam-
men mit dem Vordruck einfach an den:

Polizeichor Frankfurt am Main
Kennwort: Nikolaus
Friedrich-Ebert-Anlage I I
60049 Frankfurt

Es wird von dort an mich weitergeleitet!
Ihr, liebe Eltern, könnt auch gerne eine telefonische Nachricht tiber den SF Norbert Weber - seine
Telefonnummer lautet: 0 6917 55 34 18 - an mich weiterleiten. AIso, unbedingt den Anmelde
schluß - 20.11.1996 - beachten! Ich hoffe, viele von euch zu sehen.

Euer Nikolaus Hiermit melde ich zur Nikolausfeier am 06.12.1996
(Beginn: l6 Uhr) folgende Kinder an:

Vorname: Alter:

Geschenkwunsch (Bis 15,00 DM):

Name: Vorname:

Creschenkwunsch (Bis 15,00 DM

Name: Vorname:

Geschenkwunsch (Bis 15,00

(Unterschrift)

x



Wir laden Sie herzlich ein zur

Weihnachtsfeier

im Kasino des Polizeipräsidiums
am 21.12.961 19.00 Uhr

Für Essen, Trinken und Musik
sorgt der Polizeichor:,

Unkostenbeitrag:
'25,00 DM

DM und 30 Dl't
7ss - 655s

Der Polizeichor Frankfurt am Main
Iädt Sie herzlich ein zum

Weihnachtskonzert
in der Jahrhunderthalle

am Sonntag, dem L5. Dezember 1996

14.00 Uhr, Einlaß 13.30 t&r

Eintrittskarten zum Preise von 18 DM' 25

ErhäItlich bel-r"a'ig waguer, tel' t 069l



Polizeichor Frankfurt am Main gibt
Jubiläumsko nzert in der Jahrhunderthalle

Zum ersten Mal bot der Polizeichor auch Musicalauschnitte/Presse schreibt gute Kritiken

le! äste fanden sich am Sonntag. dem 16.06.96. um
\Jrs Uhr in der Jahrhunderthalle Hoechst zum
Jubiläumskonzert des Polizeichores Franlflrt am
Main ein. obwohl das Wetter herrlich war und zeit-
gleich Deutschland gegen Italien Fußball spielte. Die
Beliebtheit bei seinem treuen Publikum ist einer der
Gründe. die den Polizeichor mit Stolz erflillen und
hoftrungwoll in die ZUIcunft blicken lassen.

Den Schwerpnkt seiner Begräßung setzte der in
der drnkelblauen Original-Polizeiuniform (freund-
licherweise ausgeliehen von Polizeihaupkomissar
i.R. Harald Schmid) von l93l erschienene Vorsit-
zende Jürgen Moog zunächst bei den Anftingen des

Franlfirter Polizeigesanges. Er berichtete davon,
daß sich Mitte l93l sangedreudige Frankfirter
Polizeibeamte entschlossen, einen Polizeichor zu
gränden. Es war eine schlimme Zeit, in der die Ar-
beitslosigkeit in Deutrchland auf knapp fünf Millio-
nen anstieg und die Auseinandersetzungen zwischen
Kommunisten und Nationalsozialisten immer mehr
annahmen. Es kam zu regelrechten Straßenschlach-

ten in Franlfirt, wobei die Polizei größte Mühe
hatte, chaotische Auswächse zu verhindern. Wenn
sich trotz lebensgeftlhrlicher Einsätze in jener unsi-
cheren Zßit 60 Polizeibeamte zu einem Polizeichor
ansammenschlossen, dann verdient das Bewunde-
rung. Andererseits dtirfre gerade die Freude beim
gemeinsamen Singen über viele Schwierigkeiten
hinweggeholfen haben. Bereits am 2. Janrurr L932

traten die singenden Polizisten erstmals öffentlich
auf und zwar im Palmengarten. Ebenso wie heute

hoften die Beamten mit Gesang für ein gutes Ver-
hliltris zwischen Btirgerinnen und Bürgern und der
Polizei werben zu können.

Bis auf eine Unterbrechung während der Kriegszeit
wurde der Pol2eichor mit viel Idealismus und gro-
ßen Engagement weiter ausgebaut. l98l kamen die
Blaulichtsänger, 1983 der Frauenchor und 1985 die
Preußentruppe hinzu. Neben den 146 Sängerinnen
und Sängern hat der Chor afi Z,ett über
700 fürdernde Mitglieder. Ftir Beständigkeit spricht,
daß es in 65 Jahren nur fünf Dirigenten (Schul4
Herber, Marx, R«ickel, Wels) und nur ftinf Vorsit-
zende (Henschler, Jordan, B«hher. Manke, Moog)
gab. Die Öffentlichkeitswirkung dürfte enorm gewe-

sen sein, denn der Polizeichor trat in einer Fülle von
Kirchen, Sälen und Plätzen Franlfirts, in
56 dzutschen Städten und in 14 Ländern aqf, darun-
ter Agypten, Australien, Brasilien, China und USA

Nattirlich will sich der Polizeichor nicht auf den
vermeintlichen Lorbeeren ausruhen. Das Spektrum
des Liedgutes soll erweitert und der Chorgesang
gelegentlich anders präsentiert werden. Mit Musi-
cals, Spirituals, Gospels und Oldies soll die Attrak-
tivität für Publikum und Nachwuchs erhöht werden.

Während der erste Teil des Konzertes der Tradition
gewidmet war, eröffnete Teil 2 Zukunftsperspekti-
ven. Wie immer bildete das Hessische Polizeiorche-
ster unter der Leitung von Gerd Schieferdecker den
Auftakt, diesmal mit Stage Centre von Goff Ri-
chards. Später folgte die Jubilee0uverttire von
Sparke und zum Abschluß des ersten Teils Ein
Amerikaner in Paris von Gershwin. Hieran die
FnaNrflRrsn Rtxoscnau:,,Das Hessische Polizei-
orchester beeindruckte mit 'Ein Amerikaner in Pa-
ris'. Die jadge Musik schien dem Orchester zu
liegen. Ob Swing-, Blues- oder PopElemente: Die
Musiker waren dem anspruchwollen Sttick jederzeit

l0



gewachsen. Vor allem die komplizierte Schlagzeug-
begleitung. mit der Gershwrn seinerzeit dem Pariser
Straßenverkehr ein Denkmal in Notenform setzte.

verdiente h<ichstes Lob. Fraglos war hier eine Blä-
sergruppe l'on Format am Werk."

Der Polzeichor sang unter der Leitung von Wolf-
gang Wels das Trurnpet Tune. Im schönsten ll'iesen-
grunde, Fiühlingsgrutl (Schumann) und
Gwahoddiad Das klang souverän. rund, geschlossen

und mit klarer Strmmftihrung - so die Kritik.
Mit einem Solo konnte unser Tenor Heinrich Ste-

phan bei Gu,ahoddiad. einem Frühlingslied aus

Wales überzeugen. Dant die FRaNxrtnrsR
Rtnrtoscnau:,,Stephans offene Singstimme schwebte

träumend über der Begleitung, die der Chor im
Hintergrund intonierte." Gut aufgelegt ftihrte unsere
beliebte Moderatorin Gaby Reichardt durch das Pro-
gramm. Umbauten und Wechsel der Chöre über-
brücl:te sie mit Geschichten und Gedichten in
Mundart. Hier eine Kostprobe aus einem Gedicht
über den Weinberg. den Wein und den Genuß:

Wer Wein trinkt. muß vor allem wisse:
Dort. wo die Grenz halt is. do is se.

Mer derf en Karr'n nit iwrerlade.
ää Tröppche mer. des kann schun schade!

En Weinberg pflege is schon schwer,
En Wein zu pflege noch viel mehr.

Un schließlich sagt mer nit umsunst:

,,Aach Wein zu trinke is e Kunst!"

Viel Beifall war der Lohn ftir Gabvs gekonnte Vor-
träge. Der Frauenchor des Polizeichores brachte
unter der Leitung der'28jährigen Karoline Hettich
Werke von Johannes Brahms und Felix Mendels-
sohn-Bartholdy.

Ode an den Wein: Moderatorin Galoy'Reichardt
erfreute die Zuhörer mit hessischen Gedrchten.

Laut Rundschau vermochte der 13 Jahre alte Chor in
der Qualität der Beitrage problemlos mitzuhalten
und arbeitete gerade beim Brahms-Lied Da unten int
Tale die freudige Spannung hervorragend heraus.

1t



Zu Peter Fiolkas Part rn Konzert schrieb der
Konzertkritiker der FRaurrunrpR RUNDSCIIAU :

,,Einen Glan?punkt im Programm vermochte
Peter Fiolka, Solo-Tenor aus Oppershofen, zu
setzen. Gerade beim Lied ,,Frühlurgsglaube" von
Franz Schubert legte Fiolka so vrel Schmelz und
Ausdruck in seinen Gesang, daß die Zuschauer
verzückt den Atem anhielten. Aus wohhönender
Miuellage, die auch enes Bariton würdig gewe-
sen wäre, stieg er ansatzlos und kraftvoll rn den
Bereich eures schnörkellosen Heldentenors auf.
Deutlich und prägnant kam serne Artikulation

berm ,,Rattenfrnger" von Robert Engelhardt zum
Ttagen."

Ern besonderer Ohrenschmaus war der Gwent
Police Choir aus Wales, der nach 1989 den be-
freundeten Polizeichor Frankfi,rrt am Main zum
zweiten Mal besuchte. Er sang Lieder aus Wales,
England, Afrlka und ein deutsches Lied - den
Wurzerchor. Roger Appleby dirigierte und Eileen
Bosustow begleitae die schönen Strmmen des
Männerchores, bei dem sich John Adams auch
solistisch hervortat.

t2



Teil2 begann mrt einem Tanz aus dem Musical I
Chorus Line, den die junge Showtanzformation
Ur.rnaprNK in schwarz-weißen Trikots und Silber-
fräcken vorführte. Der starke Aufuitt bot vor allem
etwas für. die verzückten Augen. Die Showtanzfor-
mation Ulrnapwx gehört übrigens zum TSV Ginn-
heim und wird seit 1990 von Lis Moufang trainiert.

Das Hessische Polizeiorchester folgte mit dem
Marsch I{o bitte geht's nach Hollywood aus dem
Film ,,1941". Als danach der zweite Vorhang auf-
ging und den Blick aufdie Sängerinnen und Sänger
freigab, gab es eine kleine Überraschung: Keine

einheitliche Sängerkluft. sondern ein abw'echslungs-
reiches Bild geprägt von bunten Kleidern, T-Shias.
Jeans und Turnschuhen war zu sehen.

Der Frauenchor des Polizeichores zeigte neues Re-
pertoire und neuen Schwung mit dem Spiritual 1'z
gonna sing, Heaven is a wonderful Place tlrnid Lolli-
pop. Du Männerchor knüpfte daran an mit den
Spirituals David und seine Harfe, Ol' Man River vnd
Go Down Moses. Bei letzterem Lied wagte unser
Baß Norbert Weber sich erstnals als Solist. Er kam
hervorragend an und gab damit ein starkes Debüt.

t3



Nun wechselte das Büürnenbild und eure Skyline
erschien Gaby Reichar& kündigte Ausschnitte
aus der l|'est Side Story an. Und schon fegten dre
Akteure von ULtRapINK als ,,Jsts" urd ,,Sharks"
über dre Bä'hne, um sich beim Jet Song vnd The
Dance at the Gym gegenseitig zu provozieren.

Im Gegensatz dazu hörte man zarte Töne bei
Maria, ur der Tenor Lars Lettner als Tony die
Sopranistrn Comelia Kollet als Maria anhimmel-
te, unterstützt vom Polizeichor. Selbstbewußt und
glücklich präsentierte sich jene Maria anschlie-
ßend mit I feel pretty, begleitet vom Frauenchor.
Es folgte dre berütrmte Balconyscene mrt den
beiden hervorragenden Solisten, dre sich in die
Herzen aller Zuhörer sangen. Dann kam wieder
die aufgewi.ihlte Bande mrt Cool als Kontrast.

Bei One Hand, One Heart lagen sich die Lieben-
den m den Armen.

Zum eurdrucksvollen Flnale mrt dem Song
America, kamen alle Aktzure auf die Btitrne.
Auch die Gwenter Sangesfreunde hatten sich
unter die Männer des Polizeichores Frankfurt am
Maur gemrscht, um mit ihnen gemeinsam zu srn-
gen. Solisten, Männerchöre und der Frauenchor
wechselten sich bei den Strophen des schnellen
Songs ab, ULTRArI.IK tanzte dazu und die Com-
bo des Hessischen Polizeiorchesters begleitae.
Zu den Schlußakkorden hoben alle Akteure lang-
sam die Hände. Eur tolles Gefühl da mrtgemacht
zu haben und eur Erlebnis für die Augen und
Ohren der Gäste.

t4



Die Arrangements waren von Eddy Rhein, Karoli-
ne Hettrch, Gerd Schieferdecker und Wolfgang Wels.
die Choreographie von Lis Moufang. Ein Rresen-

kompliment an Wolfgang Wels. der alles koordrruer-
te und Solisten. Chöre und Orchester bei der West-
Side-Story dirigierte.

Nachdem Jürgen Moog sich beim Pu-
blikum und allen Minvirkenden bedankt
hatte, nutzte Polizeipräsident Wolftrard
Hoftnann die Gelegenheit. seinerseits
dem Polizeichor mit einer gerahmten
Urlcunde flir dessen erfolgreiche polizeili-
che Öffentlichkeitsarbeit zu danken.

Fazit: Der Polizeichor hat an seinem
65. Geburtstag zurückgeblickt, aber auch
Zukunftsperspektilen aufgezeigtl von
Gedanken an die übliche Rente mit
65 Jahren ist nichts zu spüren.

Fotos: Roland Kress und Järgan Moog

l5
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Polizeichor aus Gwent zu Besuch in Frankfurt
15.06. - 19.06.1996

Großer Empfang durch die Stadt Frankfirt im Römer/Sprachschwierigkeiten überwunden

f]riends in Music - so steht es auf dem Gastge-
I. schenk. das der Polizeichor Gwent als Danke-
schön für die herzliche Aufrahme dem Polizeichor
Franlftrt überreichte. Freunde zu haben ist in allen
Lebenslagen und -zeiten notwendig und die Erfor-
dernis wird auch immer wieder in Umfragen betont,
Freundschafren zu schließen mit Hilfe der Musik,
des Chorgesangs, ist eines &r Ziele des Polizeicho-
res Franlflrt. Freundschaften nicht nur ftir den
Einzelnen, sondern auch für den Chor, die Polizei,
die Stadt und das Land. ,,Musik vetrindef', wenn es

so ist, so sind wir weltweit verhrnden - mit Kolle-
gen, mit Menschen, mit Freunden eben.

Freunde hatten sich ange-
kündigt: der Polizeichor aus

Gwent. Nach 1989 in
Franlfirt und 1990 in Wa-
les wollte man sich wieder
mal treffen, wie das unter
Freunden üblich ist. Pänkt-
lich am 15. Juni 1996 stand
die Preußentruppe auf dem
Flughafen Rhein/IVlain am
Flugsteig ^$ Begrüßung
bereit. Musikalisch wurden
die Sänger und Begleitung
aus Wales empfangen und
eskortiert von den Pickel-
hauben passierte man zügig
Paß- und Gepäcltontrollen.
Für den Transfer zum Hotel

und die Zimmerbelegung blieb nicht viel Zeit, denn
die Gnrppe wurde schon im ,,Eichkatzerl" in Sach-
senhausen erwartet. Es wurde ein gemtitlicher Abend
in typisch Franlfirter Gastlichkeit. Sängerinnen und
Sanger aus Franldrt mischten sich unter die Gäste
aus Wales, Sprachschwierigkeiten wurden überwun-
den. Wenn man nicht mehr weiter wußte, vnrde
gesungen und schon verstand man sich wieder. Kurz
nach 22Uhr brachte der Bus eine lustige Cresell-
schaft zum Hotel zurück, denn am nächsten Tag
sollte das Jubiläumskonzert in der Jahrhunderthalle
statffinden und zumindest die Sängerinnen und Sän-
ger mußten bis dahin fit sein.
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Die Gäste aus Gwent ließ man am Sonntag, dem
16. Juni. ausschlafen, erst gegen l0 Uhr llar eine
Probe für die Sänger im Polizeipräsidium angesetzt.
Nach dem Mittagessen für alle ging es raus nach
H«hhst. Vom Konzert uird an anderer Stelle berich-
tet. aber hier soll nicht unerwähnt bleiben. daß man
von seiten der Sänger aus Wales beeindruckt rvar.
Nicht nur von der großartigen llalle. sondern auch
davon. daß sich diese auch mit Zuschauern füllte.

Ray Hapgood. 2. \'orsitzender des Polizeidrores Grren! freut sidr
über ein Ga$gesdrenk des Polizeipräsidenten \f,blfirard Hoffinann.

Nach dem Konzert luden wir unsere Gäste zum
Kaffeetrinken in den Wintergarten der Jahrhunde(-
halle ein. Polizeipräsident Wotfhard Hoftnann ließ
es sich nicht nehmen, die Kollegen aus Wales per-
sönlich zu begrtißen. Der Chor bedankte sich mit
walisischer Folklore im malerischen Innenhof der
H<hhster Halle.

Am Montag, dem 17. Juni. gab die Stadt Franlfrrt
für unsere Gäste einen Empfang im Kaisersaal des
Römers. Im Namen der Stadt und seiner Oberbür-
germeisterin hieß Lilli Pölt den Polizeichor Guent
herzlich willkommen. Die Begrtißungsansprache
uurde von unserem Vorsitzenden Jürgen Moog frei
übersetzt. Sinngemäß stimmte alles. aber durch die
eigenwillige und freie Übersetzung hatte er so man-
ches Schmunzeln aufseiner Seite. Es kam so gut an.
daß der Herr vom Protokoll der Stadt anregte, Jür-

gen Moog solle ab jetzt
immer die Grußworte an
ausländrsche Gäste über-
setzen.

Der Chor bedankte sich
bei Lilli Pölt. den anwe-
senden Vertretern des

Stadtparlamentes und
dem Vertreter der Polizei-
ftihrung. Herrn Leitenden
Krimrnaldirektor Bernd
Seidel. bevor ein kleiner
Umtrunk im Limpurger
Saal den Festakt beendete.

Dre Sänger aus Wales
waren sehr angetan lon

der utirdevollen Begrtißung im geschichtsträchtigen
Frankfurter Kaisersaal. Ein herzlicher Dank an die
Stadt Frankfurt, die Freunde des Polizeichores aus

dieser Stadt in der Regel auf diese Weise empfiingl
und uns und unsere Gäste diese hohe Ehre erweist.
Wir uissen es zu schätzen.

Begrähurg im Kaisersaal des Römers durdr Staürätin Lilli
Pöh und dem Lritenden lfuiminaldirektor Bemd Seidel.
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Das Wetter meinte es gut mit unseren Gästen.
nicht nur an diesem Montag, sondern während der
gesamten Aufenthaltsdauer hier in Franlfirrt. Das
machte uns die Planung einfach: Nach dem Emp-
fang bummelten wir mit Mitgliedern des
Fnrt,lopsxnnlsps Lm,er,xs\[ERTEs Fn n'xrurnr E.V.
in sechs Gruppen durch die Altstadt. Dieser Verein
arbeitet ehrenamtlich und führte die walisischen
Sänger mit ihren Frauen zu den Sehenswürdigkeiten
der Stadt. Herzlichen Dank daftir.

Gegen 13.30 Uhr traf sich die Reisegruppe im For.
er der Henninger Brauerei zur Besichtigung. Als der
Verfasser dieses Berichts wieder zur Gruppe stieß,
war der Rundgang durch die Brauerei bereits been-
det und er traf auf eine ausgelassene Gesellschaft:
Die Besichtigung sei sehr informativ geuesen. aber
die Geschmacksprobe sei nattirlich das Größte. Man
konnte sich gar nicht trennen.

Besonders einetn fiel der Abschied schwer: Roger
Applelry. Dirigent des Polzeichores Gwent, seines
Zeichens Lehrer, mußte I'orzeitig nach Wales zu-
rüclCliegen. Lehrer haben halt nicht so viel frei. Ihm
hatte es hier bei uns sehr gut gefallen. eine kleine
Erinnerung an diese Chorreise wurde ihm in Form
eines Brieftiftrers mit dem Emblem des Polizeicho-
res Frankfurt überreicht. Seine Sänger verabschiede-
ten sich musikalisch von ihm und geleiteten ihn
durch ein Spalier nach draußen. SF Jörg Trollius
übernahm dankenswerter Weise den Transfer zum
Flughafen.

Den Abend verbrachten unsere Gäste bei Sanges-
freunden aus Franlürt. Hier wurde mit geringem
finanziellen und zeiflichen Aufuand Gastreund-
schaft gewährt. Es sollen schöne Stunden gewesen
sein. die man bei Gesprächen, Spaß und Gesang
verbrachte.

Leider hatten sich nur zehn Sängerinnen/Sänger
eingefunden. um Gastfeundschaft voranleben. eine
Betreuung. die wir in der Vergangenheit bei unseren
Reisen so wundervoll erfahren haben und ich be-
haupte. in Zukunft bei unseren Reisen auch immer
wieder erleben werden. Die wenigen gaben sich aber
keine Blöße und nahmen teil$Eise acht statt zwei
Personen mit. Sehen wir es positiv, rlenn alle
143 Sängerinnen und Sänger erschienen wären.
hätte nicht jeder einen Gast abbekommen. So gese-
hen herzlichen Dank an alle, die mitmachten.

Bei herrlichem Sonnenschein ging es am Dienstag
morgen in den Taunus zum Freilichtmuseum Hes-
senpark. Bei einer englischsprachigen Führung
erlebten unsere Besucher ein Abbild des ländlichen
Hessen vergangener Zeiten. Anhand von bisher
6.1 Gebäuden aus sechs Jahrhunderten kann man
hier sehen, wie die Menschen im Gebiet des heuti-
gen Bundeslandes Hessen frtiher lebten und arbeite-
ten. Nach dem Rundgang konnte man sich im
Wirtshaus stärken, bevor es zurück ging nach
Franlrfirrt. Der Nachmiüäg stand gar:z im Zeichen
von Shopping aufder Zeil und

Am Abend fand man sich dann zur Verabschie-
dung im Behördenzentrum ein. erwartet von Sänge-
rinnen und Sängern des Polizeichores Frankfirrt.
Wegen den sommerlichen Temperaturen war auf der
Terrasse ein Grillbuffet aufgebaut worden.

Für Musik sorgten die Sänger selbst, außerdem
war Franz mit seinem Akkordeon da, ein Garant für
gute Laune. Sprachprobleme spielten keine Rolle
mehr, man war unter Freunden - Friends in Music.
Der Dank an den Polizeichor Franlfirt, an die Be-
hördenleitung und die Stadt Franlfürt, ausgespro-
chen vom 2. Vorsitzenden Ray tlapgood, kam von
Herzen. Man spürte, daß sich die Sänger aus Wales,
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ebenso wie ihre Begleiterinnen und Begleiter. die
yaar Tage bei uns in Franlflrt wohlgefühlt haben.

Gerne nehmen rvir eine erneute Gegeneinladung an.

versprochen noch für dieses Jahrhundert,

Es rerbleibt noch Dank zu sagen an alle. die bei
der Orgarusation des Besuchsprogrammes mitgehol-
fen haben. die sich für dre Betreuung der Gäste ein-
brachten oder auch nur mal eine Kleinigkeit
erledigten. Stellvertetend steht hier fiir alle unsere
SF Wilma Wagner. die unter anderem im Vorfeld
des Besuches in unzähligen Telefonaten nach Wales

und durch den Schriftr'erkehr alle Unklarheiten
ausräumte.

Besonders erfreulich war. daß es Sängerinnen und
Sänger gab. die sich ohne angesprochen zu uerden
als Helfer zur Verftigung stellten: Super!

HonsrWu»ltcu

Fotos: Jürga Moog
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Liebe Gäste aus Gwent!

fJorst Weidlich dtirfte sicher ein Stein vom Her-
I Izen gefallen sein. als er nach der Brauereibe-
sichtigung feststellen konnte, daß alle Gäste aus

Wales von Sangesfreunden zwecks Knüpfung priva-
ter Kontäkte übernommen worden sind. Leider muß
man auch kritisch anmerken, daß dies nur deshalb
funktionierte, weil sich einige wenige Mitglieder
extrem ins Zeug legten und gleich mehrere Personen
betreuten.

Die Sangesfreunde. die sich bei solchen Anlässen
gerne drticken, m(hhte ich daran erinnern. daß sie
selbst bei verschiedenen Auslandsreisen die eigene

,.*
-a$

Betreuung und Bewirtung praktisch als selbser-
ständlich in Anspruch nehmen. So war es auch für
Margot und Jupp Hofrrichter. meine Frau und mich.
überhaup kein Thema, uns vier Personen zu greifen
und ihnen prh'at etwas l'on Frankfurt nt znigen.
Anschließend fuhren rvir nach Bergen. zur §chönen
Aussicht und nahmen in allseits bewundertem Pan-
orama auf der Terrasse ein gemütliches Abendessen
ein. Den Abschluß bildete dann noch ein gemütli-
ches Beisammensein bei Brezeln und Appelwein im
Feldbergblick am Ginnheimer Fernsehturm.

Trotz aller vorheriger Bedenken klappte die Ver-
stlindigung mit Händen und
Ftißen ausgezeichnet. Unsere
Gäste freuten sich sehr über
diese zwischenmenschlichen
Beziehungen, die ja bei offiziel-
len Anlässen meist etwas ins
Hintertreffen geraten.

Mittlenreile haben wir auch
schon Post, nebst persönlichen
Einladungen.

Das Foto zeigl im Vorder-
gund die alliven Sänger Len
Morgan und Lawrence Tho-
mas. dahinter Joy Catley. An
der Kamera Beth' Thomas.

'#, S
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Die ,rBasis"
wurde vermißt

Das Sommerfest im Polizei-
präsidium fand in diesem

Jahr am 26.06. statt.

Tnitiiert wurde dieses Fest von un-
Iserem Ehrenvorsitzenden Siggi
Manke r,or einigen Jahren. GdP.
BDK. IPA und der Polzeichor sind
ron Anfang dabei und tragen zum
Gelingen bei. Von Buden und Stän-
den mit Gesclucklichkeitsspielen.
Los- und Weinrerkauf. Kaffee und
Kuchen bis Grill und Bierstand wur-
de einiges fiir die Kurzueil geboten.
Bernd Schumann fiihrte durch ein
kleines Programm. Die Tanzcom-
pany DanceprooJ' und die Tanzkapel-
le trintage. beide alte Bekannte des
Polizeichores. erhielten kräftigen
Applaus.

Bei schönem Wetter wurde ledig-
lich die ,,Basis" rermrßt. Die Beam-
ter/innen der Reviere waren deutlich
in der Minderheit. Ob es an der feh-
lenden Werbung. an der ArbeitsUber-
lastung oder schlicht und einfach am
Desinteresse des Standortes Frank-
furt liegt?

Der Polizeichor Frankfurt a, M war jedenfalls mit
seinem Stand flir Katree, Waffeln und Wein aus der
Pfalz gut l€rtreten. Der Erlös des Standes in Höhe
von 390 DM ging fti,r einen gemeinnützigen Zweck

Fdos: Dieter Herpolsheimer

an das Organisationskommitee des polizeipräsidi-
ums.

HoRsrWplol.rcs
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Sing mit uns !

Sing mit im Polizeichor Frankfurt Erm Main ! Vtir sind ein
gemeinnütziger Verein mit fast 90O Mitgliedern. Zu uns gehören
der Männerchor, der Frauenchor, die Blaulichtsänger und die
Preußentruppe. Bestimmt haben Sie schon von uns gehört, sei es
durch Konzerte im Palmengarten, Kaiserdom, in der Alten Oper,
Paulskirche und ilahrhunderthalle oder durch unsere zum TeiI
spektakulären Konzertreisen nach China und Australien.

Wir haben noch viel vor und wollen auch in Zukunft ein
leistungsstarker Chor bleiben. Deshalb suchen wir vornehmlich
Sängerinnen und Sänger bis zu 50 Jahrenrdie in unserem Polizei-
chor mitsingen möchten !

Wenn Sie Freude am Gesang haben,
Geselligkeit unter Freunden schätzen und
mit Ihrer Stimme für unsere Polizei werben wollen,

kommen Sie doch einfach zu uns. ilede Berufsgruppe ist willkommen.

Unser Frauenchor probt jeden Mittwoch um 17.00 Uhr im Polizeipräsidium.
Unser Männerchor probt jeden Donnerstag um 16.30 Uhr im Polizeipräsidium.

lVenn Sie jedoch mehr Freude am Zuhören als am
trotzdem am Chorgeschehen mit seinen Festen und
dann bieten wir Ihnen die Mögtichkeit, passives Mitglied

Mitsingen empfinden und
Reisen teilhaben wollen,
bei uns zu werden.

Schreiben Sie uns oder rufen Sie an !

t{ir freuen uns über Ihr Interesse I

Ihr Polizeichor Frankfurt am Main e.V.

P«llizei präsi dium Frankfurt/M.
Friedrich-Ebert-Anlage 9-1 1

60321 Frankfurt/M.
Tel.: 069-755-3418



Die PVAG Unfallversicherung
Starl« in der Leislung und günstig im Beitrag

Vor einem Unfall ist niemand sicher. Er
passiert eben, mit allen sich daraus
entwickelnden finanziellen Auswirkun-
gen.

Wichtige Gründe sprechen
für eine Unfallversicherung :

Es gibt folglich viele Gründe, die fur eine
private Unfallversicherung sprechen.

o

o
o
o

o
o
o
a

Die Unfallversicherung der
PVAG bietet:

lnvaliditätssumme mit
Progressivstaffel

Unfallrente 100 Plus

Todesfallsumme

Sofortleistung bei Schwer-
verletzungen

Krankenhaustagegeld

Genesungsgeld
Kosmetische Operationen

Bergungskosten

und außerdem:
Spezialangebote zur Absiche-
rung bei Dienstunfähigkeit und
Vol lzugsd ienstu nfäh ig keit

Als Venryaltungsbeamter zahlen Sie z. B.
für eine Unfallversicherung mit einer lnva-
liditätssumme von 100.000 DM (Leistung
bei Vollinvalidität 500.000 DM) lediglich
111,28 DM* pro Jahr.

' Gefahrengruppe A. Dieser Beitrag enthält die zur Zeit
gültige Versicherungsteuer. Bei 5jähriger Vertragsdauer
erhalten Sie einen BeitragsnachlaB von 100/0.



Das Angebot der PIIAG umfaßt auBerdem:

Privat-

Haftpflicht-

versicherung

Bauherr€lt-

versicherung

ffi Tierhalter-
Haftpflicht-
versicherung
Beitrag 123,300il pm Ja[r'

z B. Deckungssumme 2 Mio. DM pauschal .
für Personen- und Sachschäden,
15.000 DM für Vermögensschäden,
Versichertes Hisiko: 1 Hund

Hausrat-
versicherung
Beitrag 86,400[tl pro ,h[r'

z. B. 80.000 DM Versicherungssumme,
Versichertes Risiko: Hausrat in einer ständig
bewohnten Wohnung (81) in der Tarifzone Hl

Verbundene
Wohngebäude-
versicherung
Beilrag 808,70 DIll pro Jahr 

*

zB. 20.000 M Versicherungssumme
auf der Basis 1914 in der Tarifzone l,
Einfamilienhaus (Bl),
Versicherte Gefahren:
Feuer, Leitungswasser, Sfu rm / Hagel

Haftpflicht-

BelEag lffi,ffilH pro &ür'
z.B. Deckungssumme 10Mio. DM pauschal
für Personen- und Sachschäden,
100.000 DM für Vermögensschäden

Bei[a[ 246,lllllil '
z.B. Deckungssumme 2Mio. DM pauschal
für Personen- und Sachschäden,
bei 300.000DM Bausumme,
Einmalbeitrag für die Dauer der Bauzeit (max. 2 Jahre)

Haus- und
Grundbesitzer-
Haftpflicht-
ver§icherung
Beilrag 179,700M pro Jahr'

z B. Deckungssumme 2 Mio. DM pauschal
lür'Personen- und Sachschäden,
Wohnhaus bis zu 20.000 DM Bruttojahresmietwert

Der Vergleich lohnt sich!

Ja, ich möchte weitere lnformatianen
über lhr Angebot

Pl-Z/Wohnort:
Tel. privat:

Tel. dienstl.:

PVAG
Polizeiversicherungs AG
Herrn Pelzl
Stresemannallee I
60596 Frankfurt



Auftrittschronik des Polizeichores

In Frankfurt am lV1ain

Kirchen: KonzertsäIe: tlaus Dornbusch, Haus fuedenrald,
Henninger Turm, Hufelandhaus,

Heilig-Geist-Kirche, Kaiserdom, Alte Oper, Bergen Stadthalle, IG-Ho,chhaus, Jahrhunderthalle, ;

Katharinenkirche, Lukaskirche, Bilrgenneister4räf-Haus, Bürger- Jüdischer Gemeindesaal, Kolping-
Markuskirche, Nikolaikirche, treff Bockenheim, Bürgerhaus- haus, Norduestzentrum, Römer -
Osterkirche, Paulskirche, Mutter Bomheim, Bundesgartenschau, Ratskeller-Kaisersaal, - Schwanen-
Zum guten Rat - Niedenad, St. Cassellasaal, f)eutschordenhaus- halle, Sozialzentrum Marbachreg,
Antonius Rittersaal, Festhalle Messegelände, Victor-Gollancz-Haus, Volksbil-

Flughafm Frankfirt, Gesellschafts- dungsheim, Wiesenhüttenstift
häuser Palmengarten und 7,oo,

Ilauptbahnhof (l00Jahr-Feier),

Außerhalb Franldurts am Main

Alsfeld - Stadthalle Glauberg - Bürgerhaus München - Irauenkirche. Manen-
Altena - Sauerlandhalle Gochsheim - Blirgerhaus platz
Bad Camberg - Btirgerhaus Kur- Goslar - Marktkirche Nieder-Issigheim - Mehrzueckhalle
park Flörsheim - Stadthalle Neukirch - Kulhuhalle
Bad Nauheim - Kurtheater Hambug - Hafengeburtstag Ntirnberg - Heilig4eist-Saal
Bad Sachsa - Kurhaus Hannover - Stadthalle Ockstadt - Btirgerhaus
Bad Soden-Salnunster - Kruhaus llattersheim - Stadthalle Offenbach - Stadthalle
Bamberg - Kath. Kirche Heringen - Stadthalle OtTenburg - Stadthalle
Berl[ - 750 Jahr-Feier Holheim - Stadthalle, Hessentags- Roßbach - Bürgerhaus
Bonn - BUGA-Gelande plalz Schmalkalden - Festplatz
Brarmschweig - Stadthalle Hungen - Stadthalle Siegsdorf - Kloster Maria Eck
Büdingen - Rathaus Kaöen - Bürgerhaus Sonha - Btirgerhaus
Cochem - Ratskeller Kelsterbach - Stadthalle Sulzbach - Eichu'aldhalle
Detnold - Stadtpark Koblenz - Rhein-Mosel-Halle Ulm - Donauhalle
Dierdorf - Gesamtschule Kriftel - Schwarzbachhalle Viechtach - Limeshalle
Dresden - Hygiene-Museum l.auterbach - Hesseatagsplatz Weilburg-Waldhausen - Burgerhaus
Eisenärzt - Hotel Traun Limburg- Dom Wiesbaden - Kurhaus, Rhein-Main-
Friedberg - Stadthalle Mahz - Schloß, Rheingoldhalle, Halle, Biebricher Schloß, Marktkir-
Fulda-Schloßtheater ElzerHof che
Gießen - Kongreßhalle, Steubenka- Marbrug - Stadthalle Wirzeln - Stadthalle
serne Mühlheim - Bürgerhaus

Auslandskonzertreisen

Agtrpten - Ikiro, Oper Holland - Enschede
Australien - Adelaide, Melbourne, Sydney Italien - Mailand
Belgien - Brtlssel, De Panne Österreich - Eisenstad! Graz, Klagenfirth, Salzburg,
Brasilien - Rio de Janeiro, Santos Sao Paulo Wien, Wolfirrt
China - Betjtng, Xuanwu Kirche, Guanzhou TV USA - Chicago, ColumbuVOhio, Detroit, lvladison, Min-
England - Birmingham, Coven§, l,ondon neapolis, New York, Washington
Frankeich - Beaujoq Lyon Wales - Cwmbran
Griechenland - Athen, Korfu, Korinth, Pyräus



Stadträtin tilli PöIt feierte ihren 65. Geburtstag

§ chon Tage zuvor kündigten die grollen Frantflu-
LJ ter Tageszeitungen mit umfangreichen Berichten
(mit Bild) an. daß Lilli Pölt am l. August 1996
65 Jahre alt würde. Es wurde nicht rnit Lob gespart,
und die Zeitungen üetteiferten mit bewundernden
Attributen wie ..Lilli Pölt. die soziale Botschafterin
der stadt*. ..ein synonvm ltir Engagement mit
Phantasie und Hartnäckigkeit". .,die aktive. zupak-
kende mit viel Frohsinn und Temperament ausge-
stattete Frau*. Am besten gefüllt mir jedoch ein
Kompliment des ehemaligen Oberbürgermeisters
Andreas von Schoeler anläßlich des 60. Geburtstags
der Stadträtin (FRAxrüRTER NELE krsss, vom
30.07.1996): ..Lilli Pölt ist ein Gewinn für unsere
Stadt. Was immer sie tut. tut sie mit Herz!"

Die Beliebtheit von Lilli Pölt zeigte sich beim Rö-
merempfang am l.August um llUhr, zu dem
Oberbürgermeisterin Petra Roth eingeladen hatte.
Weil der Andrang der über 200 Gäste weitaus ggößer

als emartet war. rerlegte man die Festivitjit kurzer-

hand l,om Limpurgsaal in den Kaisersaal. Mit Ge-
burtstagsständchen für Lilli Pölt stimmten die
Bernemer Handwerksbrurschen auf einen besonders
schönen Empfang ein. Die Laudatio hielt Planungs-
dezernent Martin Wenlz in Vertretung der wegen
Urlaubs lerhinderten Oberb[irgermeisterin. Dabei
wies er auch auf die gute Beziehung zwischen Lilli
Pölt und Polizeichor hin. Den internationalen Wir-
kungsgrad der Stadträtin stellte er unter anderem mit
der Behauptung heraus, daß sie die bekannteste
Frankfurterin in China wäre.

Unser Polizeipräsident Wotftard Hoffmann schloß
sich mit seinen Glückwünschen an. Er betonte das
gute Verhältnis zwirchen Sta& und Polizei und
überreichte einen kleinen historischen Schutzmann
mit Pickelhaube an Lilli Pölt. Die von ihm ange-
k{indigten BlaulichMnger erfrbuten unser Ehren-
mitglied Lilli Pölt und die Gäste mit &m Trumpet
Tune urd, Franldrter Liedern. Bei der Fraa Rau-
scher sangen alle mit.

Lilli Pölt bedankte sich in einer kurzen Rede. Sie
u{inschte sich, daß die Finanzen der Stadt saniert
rverden. ohne daß den sozial Schwachen noch mehr
weggenornmen wird. Anschließend gab es Wein und
Brezeln. Als Horst Weidlich und ich gegen

12.30 Uh aufbrachen, waren die meisten Gäste noch
in Gespräche vertieft. Ein toller Empfang!

Za ihrer eigentlichen Geburtstagsfeier lud Lilli Pölt
in das Sozialzentnrm Marbachweg ein. Als sich der
Polizeichor gegen 17 Uhr im Sozialzentrum aufstell-
te, waren bereits Planungsdezernent Martin Wentz,
Jugend-und Sozialdezernent Achim Vandreike.
Stadträtin Ute Hochgrebe, SPD-Fraktions-
vorsitzender Armin Clauss. die Vorsitzende des

SPD-Unterbezirkes Franlflrt, Rita Streb-Hesse. und
jede Menge weiterer Gäste versammelt.
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Der Polizeichor gratulierte mit Happy Birthday.
dirigiert und begleitet von Wendelin Röckel. In mei-
ner kleinen Laudatio erläuterte ich. warum Lilli Pölt
auch für den Polzeichor ein Gewinn ist. Auf eigene
Kosten begleitete sie uns nach Dresden und Leipzig.
nach China und Hongkong, nach Äglpten und nach
Australien als Repräsentantin Franlfirts. Sie emp-
fing die Liedertafel Arion aus Melbourne sowie die
Polizeichöre Dresden. Berlin und den Gwent Police
Choir im Kaisersaal des Römer. Außerdem wertete
sie unsere Veranstaltungen mit ihrer Anwesenheit
und gelegentlich mit Gnrßworten und kleinen Büt-
tenreden (RömerfastnachQ auf. Jubilarin und Chor
bilden eine eflziente Symbiose" weil beide Gefiihl
und Herz ansprechen, der Chor mit Gesang, Lilli
Pölt mit ihrer Persönlichkeit und menschlicher
Wärme. Reiner Zufall ist.es, daß der Polizeichor in
diesem Jahr ebenfalls 65 wurde. Neben Blumen
schenllen wir Lilli Pölt eine Choruhr in einem Stein
und ein Konzert.

Wir sangen unter anderem das Fernsehpotpourri.
das Trinklied aus dem Studentenpriru. Gwahoddiad
undGlory Hallelujah. Heinz Bdcher hatte den Blau-

en Bock umgeschrieben fiir Lilli Pölt Er trug es

gekonnt vor und der Chor sang den Refrain. Günther
Burkhardt brachte thr Dehoan is dehaam als Ständ-
chen. Später sang der Jugendchor Eschersheim unter
der Leitung von Hans-Dieter Kreis Gospels und
Spirituals. Gegen 19 Uhr erschien Petör Fiolka.
Seine Lieder (O sole nilo, ('hianti Lied und lch
knüpfte manch zarte Bande aus dem Bettelstudent).
virtuos von Wendelin Rtlckel auf dem Klavier beglei-
tet. waren für mich der musrkalische Höhepunkt der
Geburtstagsfeier.

Danach trug der Fastnachter Klaus Musch ein Ge-
dicht über Lilli Pölt vor und überreichte ihr eine
Urkunde zur Patenschaft über einen Plumplamplori
im Grzimek-Haus des Zoos. Gute ldee! Bis in dre

späten Abendstunden sprelte Franz Mastalirsch mit
seinem Akkoreon auf und sorgte so für Superstim-
mung.

Dieser Geburtstag dürfte ganz im Sinne von Lilli
Pölt gewesen sein - es war den g t:r;en Tag was los.
Möge unserer Lilli ihr enormer Tatendrang zum
Wohle aller noch viele, viele Jahre erhalten bleiben.

JCIRGENMooG
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Konzert des Frauenchors am Pfingstsonntag in
HohenzeIUSchlüchtern

I m 26.05.96. um 8 Uhr. fuhren wir frohgelaunt
.fLmit dem Bus von Frankfurt nach Hohenzell. Es

rar eine schöne Fahrt durch eine herrliche
Landschaft - und das auch noch bei strahlendem
Sonnenschein.

Vor dem Einsingen in der ev. Kirche in Hohenzell
wurden wir von unserer Dirigentin Karoline Heuich
in Empfang genommen. Den Gottesdienst, der um
10.30 Uhr begann, haben wir &rch unseren
musikalischen Beitrag mitgestaltet.

Nach dem Gottesdienst fuhren wir mit dem Bus
nach Schlüchtern zur Besichtigung eines fräheren
Klosters, das heute als Cymnasium und
Kirchenmusik-Fortbildungsstiitte genutzt wird. Die
fachkundige Ftiürung, welche uns allen sehr gefallen

hat, übernahm Frau Hettich. Sie war hier zur Schule
gegangen und ist heute als Dozentin für Gesang-

und Musikgeschichte an diesem Ort tätig.

I\ fit Regenschirmen und Regenjacken versehen,

IYlnrmen wir um l0 Uhr bei bedecktem Himmel
beim Polizeipräsidium ab. Mit einem Bus der Firma
Fey gings auf der Autobahn über Wiesbaden, Mainz,
Bingen in Richtung Idar0berstein. An Bord
begrtißte uns Carla Meise und informierte äber den

Tagesablauf. Anschließend reichten uns ,,edle
Spender" einen Morgentrunk. Vorbei an grtlren
Wäldern, kleinen Hügeln und romantischen Orten

Nach dem Mittagessen bzw. Kaffee und Kuchen
(alles war ausgezeichnet) begann um 15 llhr das

Freundschaftssingen mit dem Mlinnerchor von
Hohenzell, der ebenfalls von Frau Hettich geleitet
wir{ und dem Kirchenchor auf dem Festplatz. Es

war eine rundum gelungene Sache und hat uns allen
Freude gemacht.

Auch Petrus schien an diesem Tag ein Herz ftir
Sängerinnen und Sänger zu haben, denn nach dem
Pfingstsonntag hat es ja bekanntermaßen kräftig
geregnet.

Der Männerchor Hohenzell versprach, unset
Weihnachtskonzert in der Jahrhunderthalle zrt
besuchen und vielleicht kann im nächsten Jahr

wieder einmal so ein Freundschafusingen
veranstaltet werden.

MapJar.ü.lEDüsrLEn

kamen wir gegen 12 Uhr nach Kirn. Dort wartete im
Parkhotel ein leckerer Schaukelbraten (Spezlalität

der Region) und andere gute Speisen aufuns.

Danach fuhren wir weiter nach Stipshausen zur
Edelsteinschleiferei von Herrn Stofrel, der uns in
netter Art über Natursteine informierte. Nun lockte
uns der Kaffeedurst nach Herrstein, einem schön
gelegenen historischen Örtchen im Nahetal. Hier

Frauenausflug am 29.06.1996
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saßen wir in einer
Scheune, die 4t
einem Cafd um-
gebaut worden war,
tranken Kafree und
aßen Leckereien.
Anschließend mach-
ten wir einen kleinen
Rundgang durch
diesen historischen
ft.

Danach fuhren wir
weiter zu unserem
Ziel nach Biebels-
heim, wo unsere
Frauenvertreterinnen
als Überraschung bei
einem Winzer eine
kleine Weinprobe
bestellt hatten. In
gemütlicher Runde

Alle Fdos: Wilma Waper

Sorte einen pas-

senden Trinkspruch
parat.

Zun Abschluß
brachte der Chor ein
Stjindchen; dann
ging es zurück in
die Heimat. Wir
kamen gegen
2l.30Uhr wieder in
Franlfrrrt an. Es war
ein harmonischer
Tag. Wir danken
unseren Frauen-
vertreterinnen für
ihre Mühen.

TReuoBr.FEr.rlaeNN

probierten wir die verschiedenen Sorten. Die Wirtin haue für jede
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Blaulichtsänger auf dem Hessentag in Gelnhausen

J fnter dem Motto ..ln Gelnhausen ist der Lörve
lJ los". uurde der 36. Hessentag vom 28.06 -

07 07 1996 gefeiert Die BLS u'aren am 30.06.. uie
schon im vergangenen Jahr in Schwalmstadt. wieder
daber. um dre Werbung ftir dre Polizei im Rahmen
des Pohzeiprogrammes mrtzugestalten.

Auf dem Untermarkt uaren das Weindorf mit den
Probierständen der rheingauer Winzer und eine
Zeltbrihne (davor zahlreiche Tische und Bänke)
aufgebaut

Nachdem der Himmel uicder einmal seine Schleu-
ßen geöffnet hatte. das Hessische Polizeiorchester
schmrssige Melodren kredenzte. traten die BLS mit
Tatütata und Blaulicht vor dem ennartungsvollen
Publikum auf. Nach der r"ielversprechenden Ansage
eines Kollegen mußten nun die Eruarhrngen der

Zuhörer. unter ihnen der SBatssekretlir im HMdl.
Herr Fromm. erfiiLllt werden.

Wenn man den Applaus als Gradmesser für dre
Zustimmung der dargebotenen Lieder bemüüren darf.
*urden die Liedbeiträge begeistert angenommen
Einige Zlhörer, wie man sehen konnte. alles Mit-
glieder des Polueichors Ffm.. waren hier sehr aktiv
und riefen nach Zugaben. Das Programm war schon
reichlich in Verang geraten. so daß der ansagende
Kollege die nächsten Akteure vorstellen mußte. Ftr
das Publikum und dre BLS war dreser vielbeachlete
Anlaß bestimmt eine Bereicherung. Vielleichl grbt es

ein Wiedersehen 1997 in Korbach

Frurz Rosr.NlH-Al,

Nach der akademischen Stunde kamen die BLS
I m 15.06.1996 feierte der Polzeisportverein

.flCrtin-Wein Kassel ein Jubiläum: seinen
75. Geburtstag Zu diesem waren unter anderen
auch die Blaulichtsänger des PC Franlflrt am Main
eingeladen.

Mit einem Dienstfahrzeug ging die Fahrt über die
Autobahn nach Kassel. Hier trafen wir ein wunder-
schönes Vereinshaus mit gepflegtem Grundsttick an,
aufdem ein Festzelt aufgebaut war, um die zahlrei-
chen Gäste unterbringen zu können. Die üblichen
Grill- und Getränkesunde liellen Hunger und Durst
vergessen.

Nach der obligatiorischen akademischen Stunde
wurden vereinsinterne Sportarten auf der Bühne
vorgestellt und im Anschluß daran war eine Abord-

nung des Hessischen Polizeiorchesters sou,ie die BLS
gefragt.

Nachdem die Geselligkeit ihrem Höhepunkt ent-
gegensah. wurden bei den BLS die Utensilien verla-
den und der ungefdhr 2201<rn lange Heimweg
angetreten. Zur mrtternächtlichen Stunde verlielkn
wir die nordhessische Metropole und kamen. dank
eines versierten Fahrers aus den eigenen Reihen,
wohlbehalten am Ivlain an.

Von hier aus dem Polizeisportverein Grtin-Weiß
Kassel für die weiteren Jahre alles Gute.
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Sommerfeste-Auftakt der Preußentruppe
T\er Auftakt der Feste rn diesem Sommer ftir dre

Llneon.ntruppe war der 12. Juni. Wir waren
;zum Landgericht geladen und sollten bei dessen

Sommerfest mrtwirken. Die Preußen dachten. es

würde wieder so ein Auftritt. wie im somrner so üb.
lich: ,.Außerhalb der Uniform warm und innerhalb
der Uniform naß." Das mit dem Warmen traf zu. je-
doch durch ein r+underbares laues Ltiftchen. das auf
dem Parkdeck - wo die Feier statdand - wehte. war
es während unseres Auftrittes angenehm auszuhal-
ten. Nach unserem Auftritt. der, wie schon so oft.
von dem Blaulicht-Akkordeonisten Franz Masta-
lirsch wieder einmal hen'orragend begleitet wurde.
haue sich das laue Lüftchen zu einem ausgewachse-
nen Wind entwickelt. Sogar dre Sonnenschirme
mußten gesichert werden, um vom Parkdeck nicht
auf die Straße zu fallen.

Weiter ging es mit den Festen am Samstag. den

13. Juli. in Eschborn-Niederhöchstadt. In
Marschordnung grng es durch die Hauptstraße, die
mit ihren beiderseits liebevoll restaurierten Fach-
werkh'äusern und für diesen Tag schönen Verkaufs-
ständen glbnzte. Zwischendurch *urde den

,,herumstehenden Zivilisten' immer wieder einmal
der Messer blanke Schneiden durch unsere Säbelprä-

sentationen dargeboten. Auf der Btihne angekom-
men gaben wir Lieder aus dem nicht altzuweit
enfernten Franlfrrt zum Besten. Diesmal mit musi-

kalischer Untersti.itzung von Eru'in Hölzerkopf am
Klar.ier.

Am darauffolgenden Sonntag war Stimmband-
schonen. dafiir aber Schwitzen angesagt. Wir waren
beim Festumzug in Maintal-Hochstadt eine von
knapp 40 Nummern" die durch die lustorische Alt-
stadt marschierten. Der Umzug wurde 

^tm
I O0jährigen Gebußtag des Ht.,r,lon-Mt'stx-Vr,nr,nts
E»r,lwr,ß und zum 1l50jährigen Bestehen des Ortes

Hochstadt inszeniert. Er stand unter der Schirmherr-
schaft des hessischen Wirtschaftsministers Lothar
Klemm und wurde von dem allseits bekannten Karl
Oertt - ..Hessen lacht zur Fasenachf' - modenert.
Wir marschierten an diesem *{rklich sonnigen
Sonntag von der dort ansässigen §felweinkelterei,
vor der zur Aufstellung geblasen wurde, durch die
historische Altstadt aufden Festplatz. Sogar der Ta-
gespresse vom nächsten Tag war es ein paar Tnilen
wert, über uts zu berichten, indem sie die ,,lustige
Preußentruppe des Polizeichors in den Originalko-
stämen und dem lerbissenen Gesichtsausdruck' er-
wähnte. Der verbissene Gesichtsausdruck uurde
jedoch ausschließlich durch die am Ende des Umzu-
ges müden Füße hervorgerufen.
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Das Portrait

Horst Weidlich

Sanger im 2. Baß
2. Vorsitzender des Polizeichores
Beisitzer im Bundesvorstand des SBdDP

f.forst Wcidlich uurde am 8 August 1947 im
I loberhessischen Alsfeld geboren Er uuchs dort
rut drer Geschwistern auf und besuchte das Gymna-
siun bis zur l0 Klasse. Während seiner Schulzeit
erhielt er Klalier- und Klannettenunterncht. sang
im Schulchor und spielte in der Jazzband des Albert-
Schweitzer-Gvmnasiums. AIs Jugendlicher wirkte er
in Alsfeld bei den Heliand-Pfadfindern mit - zuletzt
als Jugendleiter.

Horsts benrflicher Werdegang begann am l. Juli
1965 mit dem Eintritt in dre Hessische Bereit-
schaftspolizei in Hanau Am l. April 1968 uurde er
nach Franlfiut versetzt und zunächst bei der Ein-
satzbereitschaft eingesetzt. Yon 1972 bis 1974 \,v*ar er
Ausbilder bei den .,freien Bewerbern" (illtere Kolle-
gen mit abgeschlossener Berufsausbildung). Von
197,1 bis 1981 gehörte Horst dem Spezialeinsatz-
kommando Frankfurt an. In diese Znil fielen Perso-
nenschutzaufgaben für den damaligen Justizminister
Dr. Günther nach der Schleyer-Enütihrung im Okto-
&r 1977. Ungefiihr drei Jahre lang half Horst rund
um die Uhr mit. den Minister zu schützen.

Seit l. Mai 1981 ist Horst Weidlich nunmehr in
der Ermiülungsgruppe des 12. Polizeireriers als
Sachbearbeiter und seit einigen Jahren auch als
Abwesenheitsvertreter des EG-Leiters tlitig.

Seit 1972 ist Horst mit Heidi verheiratet. Sohn
Sren ist mittlerweile 22 Jahre und Tochter Sandra
18 Jahre. Auf ihre Kinder können Heidi und Horst
stolz sein: Sven studiert seit zwei Jahren Geschichte
und Politikwissenschaft und w{rd ab Oktober ein
Jahr an der Universität Lille verbringen. Sandra hat
gerade elf Monate High School in San Ramon, einer
Stadt in der Nähe von San Francisco, hinter sich und
wird demnächst an ihrem hiesigen Crfmnasium Ab-
itur machen.

Als Hobbrys gitf Horst (in der Reihenfolge) Fami-
lie, Polizeichor und Laufen an. Laufen heißt bei ihm
Langstreckenlaufen. Vor 13 Jahren begann er seine
Läuferkarriere - nahezu untrainiert - mit einem
100 km-Lauf in BieUSchweiz. Irgendnie erreichte er
das Ziel, brauchte dann aber Wochen, um zu rege-
nerieren. Die schmerzvollen Erfahrungen konnten
ihn nicht abschrecken, er lief die l00km von Biel
ein zweites Mal und mittlerweile zehn Marathons.

meist deutlich unter drei Stunden. Lemer Erfolg war
der Altersklassensieg bei den Frankfurter Waldmei-
sterschaften im Juni diesen Jahres

Zum Hololry Nr. 2 kam Horst durch seinen Schwa-
ger Rolf Doubleur. der ihn im November 1980 fiiLr

den Polizeichor warb. Zunächst sang er im l. Baß,
spater im 2.Baß. Seit 1986. also von Anfang an,
marschiert und singt er bei der Preußentruppe mit.
Sein Solo lom .,Griene Baam" ist hörens*ert.

Seit 1986 im erweiterten Vorstand wurde Horst im
Januar 1992 run 2. Vorsitzenden gewtihlt. Peu ä peu
übernahm er danach immer mehr Aufgaben im
Vorstand" und nach Wegfall des Geschilftsführenden
Vorsitzenden auch einen Großteil dieser Position.
Nebenbei wä'hlte man ihn beim Delegiertentag 1991
als Beisitzer in den Bundeworstand des SBdDP und
vertritt dort die stidhessischen Polizeichöre.

Horst organisiert weitgehend die Konzerte und
Feiern des Polizeichores. Bei der Planung der
Aglptenreise in 1994 und der Australienreise 1995
hatte er die Federftihrung. Es waren zwei phantasti-
sche Reisen, die allen Mitreisenden (213 in Australi-
en) unvergeßlich bleiben werden. Vielen Dank,
Horst. für die enorme Energie, die Du inestieren
mußtest!

Horst beherrscht neben der Organisation auch die
Präsentation. Mit Schmunzeln werden sich die Be-
teiligten an die Verlosungen bei Weinfesten und
Weihnachtsfeiern erinnern, die Horst dank seines
trockenen Humors zum Höhepunll der Fest werden
ließ. Wenn unser Frauenchor einen Moderator. zum
Beispiel ftir ein Weihnachtskonzert, braucht, ist
Horst da und führt durch das Programm.

Ehefrau Heidi unterstützt ihn bei der Chorwer-
bung, dem Kartenverkauf, bei Tombolas, sowie als
helfende Hand bei Veranstaltungen und Reisen.
Vielen Dank. Heidi!

Die ihm für seine Verdienste verliehene silberne
Ehrennadel kann sicherlich nicht ausdri,icken, wie
wichtig Horst ftir unseren Polizeichor ist. Engage-
ment" Zwerlässigkeit und seine unkomplizierte Art
machten ihn zu einem absoluten Sympathieträger.
Das läßt uns zwersichflich sein im Hinblick auf die
Zukunft des Polizeichores.

JURGENMooc
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Beim Sport wundert sich der Polizeipräsident regelmäßig
Drei Starter aus dem Polizeichor überzeugten beim l0 km-Lauf der Frankfurter Polizei

T\en Gewinner der Altersklasse M.t0 überraschte
Lfsein eigener Sieg. ,,Kaum traimert und trotz-
dem eine Zeit von 39Minuten und 50 Sel«rnden'.
uunderte sich Horst Weidlich nach dem Triumph bei
den Franlfirter Polizeimeisterschaften über l0l«n
doch ein bißchen. Aber auch dre beiden anderen
gestarteten Mitglieder des Polizeichores konnten mit
ihren Plazierungen zufrieden sein: Jürgen Moog
wurde Vierter seiner Klasse (M 40). Ludwig Wagner
passierte bei den Männern über 50 Jahren als Zwei-
ter die Ziellinie.

Gute Bedingungen hatten die Läufer am 26. Juni
1996 im Staüwald vorgefunden. Sonnenschein be-
gleitete die Polizisten auf der anspnrchwollen
Rennstrecke. Polizeivizepräsident Peter Frenchs
hatte aus eigener tland den Startschuß abgefeuert
und die Sportler zwei Runden auf den 5 km langen
Parcours geschickt. Obnrohl der Lauf für alle
Franlfirter Polizisten ausgeschrieben worden war,

ging nur ein Schutzmann des Höheren Dienstes auf
die Strecke: Jtirgen Moog. Luduig Wagner lungegen
lrlrag trotz seiner guten Leistung ein bifkhen unzu-
frieden gewesen sein: Dem Einzigen. den er diesmal

davonziehen lassen mußte. war ein Läufer. der erst
in diesem Jahr in die Altersgruppe M 50 aufgestie-
gen war.

Polizeipräsident Wollhard Hoffinann nahm nach

dem Rennen die Siegerehrung vor: Horst Weidlich
bekam von ihm den Siegerpokal der Klasse M40
überreicht. Hoffinann hatte erst beim letzten Frank-
furt-Marathon seine Verwunderung dartiber ausge-
drtickt, daß Jürgen Moog und Horst Weidlich neben
ihrer Arbeit für den Polizeichor auch noch als Läufer
regelmäßig SporWeranstaltungen besuchen: Bei
dieser Siegerehrung traf er sie schon wieder ...

Sr,-rxWupltcH

NBD Bank
Niederlassung Frankfurt am Main
Die NBD Bank wurde 1933 als National Bank of Detroit in
Dbtroit, Michigan, USA, gegründet.
Heute ist sie eine der größten Banken in den USA und hat Niederlassungen
und Tochtergesellschaften in den U.S. Bundesstaaten um die Großen Seen
und in der kanadischen Provinz Ontario.

Seit 1972 ist sie als e inzige Bank aus dem Mittleren Wesren der USA
in Deutschland tätig. Die Niederlassung in Frankfurt betreut die
deutschen Tochtergesellschaften der amerikanischen Kunden und
deutschen Firmen mit Tochtergesellschaften in den USA und Kanada.

Postfach l0 17 3l . 60017 Frankfurt . Telefon 0691299E7G0
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Zrtm Ge - burts - tag viel Glück, zrmr Ge - brrß - taA viel

Folgende Sangesfreundinnen und Sangesfreunde feiern im vierten Quartal 1996 einen
,rrundencs Geburtstag.

Ruth Frank-Leschun
Erika Seidenspinner
Gisela Ruske
Helga Hahn
Hubert Stein
Sonja Hilbl
Renate von Harennne
Wolfgang Grohmann

Ursula Caspari
Georg Ikafczyk

Edgar Gschwendtner
Thorsten Gelhausen
Bernhard Schneider

Oktober

02.r0.1956
08 10.1936
09 10.1936
16.10.1936
t6.10.1926
18 10.1936
22.t0 t936
26.10.1956

November

22.1t.1956
23.tt.t966

Dezember

02.12.t936
03.12.1976
07.12.1916

40 Jahre
60 Jahre
60 Jahre
60 Jahre
70 Jahre
60 Jahre
60 Jahre
40 Jahre

40 Jahre
30 Jahre

60 Jahre
20latue
80 Jahre

zr.un Gc - bunts -



Sti(e)lblüten - Knatsch und Tratsch rund ums Metier!
VoN GrDirER BlxxneRnr

Leitthema : Untemehmungen mit Pfitr (LgDAusfl )
Teilnehmerkreis: Mittlerer, gehobener, höherer und höchster Dienst der

Schutz- und Kriminalpolizei

Voraussetzungen : Mrtglied einer polizeilichen Organisonseinheit,
ausreichgnd Bargeld,
tolerante Partrer,
stabiler Kreislauf

Leminhah:
Reiseziele im Tschad. Ausflug als Blauhelm. Ver-
wendung/Verbleib von Außenseitern. die Spurenlage
nach ausgiebigen Einkerkerungen. Hilfe bei der
Identifizierung am nächsten Morgen, die wichtigsten
Notruftrummern im In- und Ausland Leben nach der
Infelction. Umgang mit der neuen Familie, pralti
sche Hilfen für die Beantragung der Auslieferung.

Herr ............ ..., geb.: ..., wohnhaft in ................

steht seit drei Jahren in meiner Behandlung und leidet an:

Schwerstem cortisonpflichtigem Asthma bronchiale mit Emph,vsem. insulinpflichtige Diabetis mit ausgeprägter

Myocardinsuffzienz. Niereninsuffzienz, Osteoporose, grauem Star mit Erblindung des linken Auges, Teilläh-
mung der rechten Hand infolge Schlaganfalls, Harn- und Stuhlinkonlienz, labilem H1'pertonus. multiblen ulcera
cruris an beiden Beinen, ausgeprägler Muskelatrophie (mit schwerer Gehbehinderung) und Herzrhfmusstörun-
gen.

Dieses Attest schickte ein armer, wahrlich nicht mit Gesundheit geschlagener lv'Iitbürger als Entschuldigung fiir
sein Nichterscheinen auf eine lbrladung (kippische Ordnungswidrigkeit) zum I l. Polizeirevier. ll'er htitte da kein
L'erstcindnis??

7l§.- ,,... ich vermute, daß das Geräusch

, X..-' durch einen Tritt des Beschuldigten

,\-7 gegen die U-Bahn verursacht wor-
d,' Ttg den ist. Ich stieg aus und fragte den
"\!§-. ieschuldigten,-ob 

", 
ein Problem

=--W - hätte. worauf er mich mit einerlD 
Gasflasche besprühte. Er besprühte

mich aus einer Entfernung von ca. 3-1 m. Er lief mir
noch ein paar Meter hinterher, nachdem ich zurück

Dauer: 6 Wochen

Einblick in die Welt der Aphrodisiaka. uie erklär
ich es meiner Frau/tlann - erfolgreich leugnen -
leicht gemacht. Wohnsitzrvechsel fiir Anfünger. Tips
und Tricks im Umgang mit Mitgefangenen. zügiges

Auflösen von Bundesschatzbriefen. individuelle
Berufsberatung nach Rückkehr.

(Verfasser bekannt. bu. )

in die Fahrerkabine geflüchtet war. Ich setzte darauf
über Funk einen Notruf ab. Ich bin wieder aus dem
Zug raus und sagte dem Besch., er mthhte stehen

bleiben. Er lief aber in Richtung Bushaltestelle.
beschimpfte mich - an den genauen Wortlaut kann
ich mich nicht mehr erinnern -.und stieg anschlie-
ßend in ein vorbeifahrendes Taxi ein.

Ich nahm dann mit der U-Bahn die Verfolgung des

Taxis auf, um die Taxi-Nr. zu erkennen ..."
(aus einer Vernehmungsniederschrift des 12. Polizeireviers)
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Buchbinder umrahmt musikalisch als Alleinunterhalter
Peter wetzel, Hobbymusiker und passives Mitglied im polizeichor

f) eter Wetzel elblickte am 02.06.1954 in Kassel das Licht der Welt. In
I seiner Schulzeit erhielt er Geigenunterricht, den er später aber
zugunsten des Gitanenspiels abrach. Nach Abschluß der Schule ließ er
sich zum Buchbinder ausbilden, In diesem Beruf ist er auch heute noch
tätig. 1988 zog es ihn aus privaten Gründen von Kassel nach Franlfirt,
heute lebt er aber in Nordbayern.

Bedingl durch den gleichen Dienstherren lernte ich Peter 1989 kennen.
Er erählte mir, daß er nebenbei als Alleinunterhalter aufuitt - und so war
die erste Verpflichtung a$ musikalischen Umrahmung. ülseres
Weinfestes schnell eine beschlossene Sache.

Es folgten zahllsis[s Engagements als Solounterhalter &r mit
Begleitung, bei denen er uns mit seiner Musik erfreute und so zum
Crelingen der Vetanstraltungen beitrug. 1993 konnten wir Peter dann als
Mitglied in unserem Verein begrüßen. Ich freue mich bereits heute darauf,
wenn er unser diesjähriges Weinfest und auch die Weihnachtsfeier wieder
musikalisch unrahnrt.

hrnnN[Hsr

(horgmchichtcn am ?roder §chwieriglreitol mit dem §ic

Q."it zltei Minuten rc.hon versucht der
lJFamilienvater erfolglos in der Eisdiele seine
Bestellung auftugeben. Die Familie hat die freie7*it
auf dem Familienausflug nach Diez an der Lahn
genutzt und sich in ein Eiscafd gesetzt. Die
italienirche Serviererin ist anscheinend noch nicht
sehr lange in Deutschland und versteht den Vater

Liebe Slingerinnen und Sanger! Habt lhr auch solch eine erzdhlenswerte Anekdote selbst erlebt und v,ollt, dü
andere mitlachen. Schreibt §e doch aufund lapt sie der Redaktion zukommen und denkt daran: In der Kilrze liegt
die W'ürze!

einfach nicht. ,,Zwei Bällchen Vanille und ein
Bällchen Schoko". schaltet sich die Mutter ein,
ebenfalls erfolglos. Erst als der Chef persönlich an
den Tisch kommt. gih es Klarheit: Mit dem
unvergleichlichen italienischen Charme sagt er zu
seiner Bediönung: ,,Bällchen ist auch Kugel."
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Id\U§s

säll\l!
iIEUTä: äUNTqilAlSCHT I

D ", 
Anger kommt mit einem'

prachtvollen Fang nach Hause. 'Ja,
da staunst duo, sagt er stohzu seiner
.Frau. tib nicht so an', emddert sie
l«lhl. "Die Nachbarin hat dich eben
im Fischgeschäft gesehen.'- nNa

und? lch hatte so viele Fschä,
daß ich welche verlcaufen mußtet'

&*r***'*"e,ffiT#il
Mut asämmen€dnomrään ünd mei-
ner Braut alles aus ihein€r Vergan-
genheit ezählt." -,rUniJ Wie hatsie
reagiert?' wollen die Freunde wissen.
lSie nahm ihre Bürste und strich sich
inre gesträubien Haaie wieder §att.'

seinem'Freund. 'Hm", meint der Freund etwas
zö§emd. 'Und warunr stehl der Korb mit
schmutzigerWäsche hier mitten im Wohnzim-
me(?" - "Auch das gehört zu ihrem System",
erwidert der Ehemann stolz. 'Jeden Tag fällt.
sie ein paar'Mal über den Forb. Und wenn ihr
das zu dunim wird, wäscht sie die Wäsche.'

Nr, Hilde, wie istdenn dein
Roreß ausgeganFn?' -'Die Ge-
rechtigkeit hatgesie€t!'- !h, das
tut mir leid, daß du verloren hast!"

d chluinmer hat geheiratet. r'Meine Frau
macht den Haushalt mit System"; enählt er

R o*r-m Ansetdasten: §ie
stehen in dem Ruf, eiren sctlechten
Umgang an habent' -'Ja, Hen Richtbr,
ich habe es nur mit Staatsanwätten,
Richbm und Polilsten an tunto

W"r,.nnrch
lhren Mann fnden?'
ftagt der Verüebr die
Bäuerin.'lm Sctuein+'
stall. Sie e*ennen ihn
an der Mü@.'

in Pärchen siEt in einem Ca6. Er
macht ein sehr unglüc*liches Geslcht
olst was passiert, Uebling?'fragt sie
\oller Anteilnahme.'Ach, mein VaEr
hat Pleite gemacht!'- §iehst du', sa§t
sie bekümmert urd geift nach ihrem
Mantel. "lch habe dir ja immer gesagt,
daß dein Vater sieher einen Weg finden
wird, um unserc Heirat aI verhindemll

nVofih last du denn dle hrmdert
Ma]karcEeEleben, dle lc,r dr

getlefien habe?ü

H 
"r 

Direktof, sagt cler aöeielose Artlst
am Zrkusdircklor, okönnen Sie mich vielleicht
als Zriverg aufueten lassen?" -:Mann, bei lhnen
piept es 'nphf, brumrnt der Zrtusdirektor, §ie
§nd doch mindestens einen Meter achtrig
großl' - Nun ja, vielleicht könnten Sie mich ja
als größten Zrrrerg der Welt auf,reten lassen!'

5 *r* dasJunge Mädchen morgens in der
Suaßenbahn: Du meine Güte, ist das hier ein
furchtbares Gedrängel" - nKomisch', wundert
§ch die Freundin,'gestem in der Disco nanntest
du das noch Atmosphäref

D **** Mcl$epp hat
wahrsinnige Zah nschmerzen.
Warum ge*rst Ou denn niclrt
umTahnart.?. frag sein
Freund. lch bin doch nicht
vemiclG!' erwidert McNePP'
nln drei Jahren
wird mein Sohn
schließlhh selbst

ayarum stellst du nlcftt elnfach
die Heiann$an?'

0,, {t,{tffA
r\1,. rll,r d /, '

!la

ltlam - er komnrtlo

TahnarfrJ'
e.i.ltr\$. */b



Aus den lolgenden Silben sind 14
Wörter mit untenstehenden dop-
pelsinnigen Bedeutungen zu bil-
den:

lMw§
Silbenrätsel
ab - aus - ber - da -de -den'der - ei
- en - fahr - fähr - llug - geld'gung '
jagd -kat - kis - le - lei - len - luft'ma
- men - nahms - nis'nor ' nung '
sche - schü - se - se - sen 'sPan - tä
- te - te - teil -lor - ü -.ur - wä 'wei '
ze-ze-zeu-zeug'zeug

Rätselseite

Lruseel. das etn€n Fluß uberquert

Schluß mrt dem Kummer

Ursache des Gebunenuberschusses

Hauslrer. das Mun:en und Banknopn
mausl

Falschmeldung rlon ernem FIuß in

Schlesuq.Holstern

Gelahil mrt hchstem Siukomlon

das Abschrrren von fterden

des Badefl'von Frauen

Lufdahrzeug ftir das Wafuierl

Stuck von einen Auerochsen

Wässenogel. de, in einer Gebrrgsmulde
lebt

nur ter besonderen Anlassen gespElle

Meiodie

eflghsches Erei nacn Maß

Soldat rm Straßenlampf

Ore Anlangsbuchstaben * rron oben aach

'unlen gelesen ' neanen ernen Asslslenleß

des Pianrsten

..viel Spaß beirn "l{nacl«en der Nüsse"!

1234567
45678901
78901

Nach Auf,tisung de9 Rätsels ergibtshh aua den Feldem
mit den Bahmen det' Reihe nach gel*en der Löaungs'
spruch. Gleiche Zahlen bedeulen gleiche Buchstaben.

Zahlenschlüssel:

§ starenaut ' fln 'll- 6 6 t21

e Knorosl im Knie-
o oebär

10 "lf 'lf 14 16 9

I rituelle Säube-| runo
19 4 I 1§ ',lnfil'

a Pächter eines
0 Jaodreviers

zit 'I 11 *r 18 18

o angerehm hart
u oebacken " lfil'u lf 17 18 23 7

l[ aleaiziner ll
24 21 1E { lE 

l[-X 
6

11 Jagdtiergruppe
20 3 15 'lftrf I 11

12 urus* ll
3 I 14 l6 ' lflu

ra ZüsEttttltl€fi. undif'
lJ hrenziert

1t a t6 'lEf 4 8

l{ Sporlgerät
18 m 'ln'r a 11

15 m* baim Bir- 11 18 21 23 24 'm[
ra oelrienEnder Nie-
l0 äerschlao

.lf
'.

t8 21 ? 21 1

r; Schwelhrngl, durch Nässe
2 "lf E E t6 T 7

It zu«immung
24 "F a 20 't6 1 7

19 luzweleung
7 4 24 tt 'ln' I

l(} europ. Staat
3 18 't9 21 7 21 t

21 äJf 
slralta! mcl' 4 1 13 21 " lrtr" I

aa Ohr bei best. Wil-
4l aaaen

6 4 16 I t5
'o lf IE

23 makellos
.'u lf 6 4 11 E 23

s67890123
890123456
1234s6789

2 3 I I I 1 t0 tl l2 t3 t5 t, IE

{ au8er Fagsung,I zer{ahren
12 21 "lnn" 18 6

q Vogelheiet
ß Schutzloset

5 18 ln23
19 ß 'lf

! miüelbar ll
1 11 23 18 l[J 1{ 6

{ Taxameter
,r.tr 21' 20 |il16

20 18

ffiilfr"bffitr,t"

Aua c.len folgenden Silben
sind 18 Wörler mit unton-
etehenden Bed'eutungen
zu bilden

än - bad - bau - big - chen -
co - din - ei -far - lil -for - ge
-ge-gnac-ita-ka-kau-
kauf - kra - kun - lia - mel -
neu-ni -nis-pon-pu-
ruch - sa - see - sta - tam -
ten - ter - tik - veau - ze - zu

og

1

2

3

4

Wattebausch

Flildungsstand

Ausdüns1ung, Duft

lranz Weinbrand

Ballsportart

leststehender Ausdruck

Versprechen, Ja

europ. Staat (landessPr)

Enrerb gegen Zahlung

Laubbäume

Haube an Kleidungsst

Kurorl am Meer

Käulerin, Klientin

fertiggestelltes Gebäude

Gleichgewichtslehre

Seihgerä

5

:6

7.

E

I

10

11

13

15

16

Stadt in Polen

Die letzten Burchstaben '
von unten nach oben gele-
ren - ergeben eine stral-
bare Handlung _ ,,t ?/
Co7.ficarled.r, Fb.
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Weihnachtskonzert I 995 rn der Jahrhunde(halle

Ehrenvorsitzende:

Ehrenmitglieder:

Fritz Bärsch, Reiseuntemehmer
Martin Berg, Bürgermeister a. D
Helga B«icher
Wolfram Brück, Oberbürgermeister a. D.
Guido Denis, Obersth. der Belg. Gemdarmerie
Karl Druschel, l. Tenor
oto Eifert t
Peter Frerichs, Polizeivizepräsident
Dr. Karlheinz Gemmer, Polizeipräsidat a. D.

Heurz Bocher
Sregfrred Manke

Ludvrig Linder, 2. Te,nor
Hanne Manke
Knut Mtiüler, Regierungspräsident a. D.
Alice Reklat
Gustav-Adolf Schmiegeh
Karl Schrod
Lilli Pöh, Sta&rätin
Dr. Waher Wallmann, Ministerpräsident a. D,
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Vorstand des Polizeichores Frankfurt am Main

Polizeipräsidium
E 069r/55-00
Fax: 069/75S,6644

Kasino-Nebenraum
E 069/25s,6239

Stand: Februar 1996
FLW\POL-CHOR.PRELo.

Vorsitzender
Jürgen MOOG D: 755 -4r',OO

P:06195-63332

2. Vorsitzender

Horst WEIDLICH D: 52 0O 77 App.62
P: 06171 I 141s6

Geschäftsführer
Reiner OHMER D.: 755 - 5040

P:069/511303

Schatzmeister
Peter MEISE D. 156M83

P: 069 /525369

2. Geschäftsführer
Norbert WEBER D.: 755 - 3418

P: 061091 36126

2. Schatzmeister
Gerrnana GROß 0.:2101-5121

P:069/7071759

Margot BURKHARDT
P: 069 i 786489

Gerrnana GROß
O.t 2101-5121
P:069i 7071759

Carla MEISE
P: 069 / 525369

mr ruuüeLr
P: 069 / 514491

Wilma WAGNER
P: 069 / 452495

Günter BURKHARDT
D.: 755 - 1158
P: 069 / 786489

Karlheinz BÖHM

D.: 755 - 3335
P: 069 / 738063

Günter BURKHARDT
D.: 755 - 1158
P: 069 / 786489

Winfüed HEUMANN
D.: 755 - 1386
P: 069 / 629842

Ludw(, LINDER
D.:

P: 069/ s40292

Dbter SCHAFER
P: 069 / 45 74 58

Johannes RÜCKERT
P: 06181 I 47270

Afred KRAUSE
o.'.755 -W3
P: 061841 7135

NorbertWEBER
D.: 755 - 3418
P: 061G,/361m

Di]KRÜBESAMEN
P: 069 / 585937

Worgang LOTZ
P:069 / 624152

Heinrhh STEPHAN
D.: 75.5 - 3551
P: 06190/ 1659

JÜTgen HÖLSCHER
D.: 755 .- 6432
P:06109/67143

l(artenverkauf

Ludwig WAGNER
D.: 755 - 6655
P: 069 / 452495

lGssenprtifer

Bernd SCHUMANN
Skrglinde MICHEL



NACHRUF

Der Polizeichor Frankfurt am Main
trauert um sein Ehrenmitglied

Otto Eifert

(^\no Erfert. geboren 1914 in Nösberts. r.erheira-
\-rtet. ein eruachsener Sohn. rvar das. $as num
unter Freunden einen gestandenen Sänger nannte.
Gradlinig, hilfsbereit und freundlich" manchmal
auch etwas knorrig. wenn es um das Ansehen unse-
res Chores ging. gehörte er:m den tragenden Stim-
men im 2. Bass. Er durchlebte alle Höhen und Tiefen
des Vereins. Von 1928 bis 1934 war er akther Sän-
ger seines Heimah'ereins. des MGV Einracht Nös-
berts-Weiünoos (Vogelsberger Sängerbund). 1937
trat er der damaligen Gesangsabteilung des Poli-
zeisportvereins Grilr-Weiß bei. Im gleichen Jahr
begann auch seine Polizeilaufoahn in Fran*firt.

Ausgebildet bei der Schupo-Abteilung.
l. Hundertschaft. in der Gutleutkaserne, wurde er
bald zum damaligen 8. Polizeirelier verseEt. Dort
rersah er Wach- und Streifendienst. bis er eingezo-
gen wurde. Sein weiterer kbenslauf dürfte ältere
Sangesfreunde an ihr eigenes Schicksal erinnern:
Kriegsteilnehmer, r,erwundet und französische Ge-
fangenschaft bis Weihnachten 1949. Er arbeitete bis
zu seiner Wi*reinstellung in den Polizeidienst bei
der Besatzungsmacht.

Beim 5. Polizeirevier begann er abermals mit
Wach-und Streifendienst, wechselte in den Ermitt-
lungsdienst und setzte seine Tätigkeit ab 1964 beim
12. Polizeirwier fort, Bei seiner Pensionierung im
Jahre 1974 $,ar er Leiter der Revierzweigstelle
Frantflrt-Ginnheim. Im Polizeichor versah er lange
Jahre Arbeit im enryeiterten Vorstand und wurde
wegen seiner Verdienste vom Sängerhrnd der Deut-
schen Polizei und vom Polizeichor mit der silbernen
und gol&nen Ehrennadel ausgezeichnet. Ferner
erhielt er die silberne Ehrenplakette des Chores und

1987 den silbernen Ehrenteller des SBdDP. Er uar
lange Jahre schon Ehremnitglied des Polizeichores
Frankfurt am Main, Gto Eifert. der lieber handelte
als redete. war jederzeit zur Stelle. wenn der Verein
ihn brauchte. Als beispielsweise Mitte 1985 die po-
sition des 2. Vorsitzenden vakant wurde, zögefie er
keinen Augenblick. dieses Amt kommissarisch ar
übernehmen. Er führte es mit Erfahrung und Um-
sicht. zu aller Zufriedenheit bis zur Jahreshauph€r-
sammlung 1986.

Nicht unerwähnt soll bleiben, daß seine Ehefrau
Charlote ebenfalls seit 1967 passives Mitglied in
unserem Chor ist. Frau Eifert förderte das Hoblol'
ihres Ehemannes über lange Jahrz.ehnte hinweg. In
frtiheren Jahren. als es noch ihre Gesundheit erlaub
te, v'ar auch sie jederzeit zur Stelle, wenn ihre Hilfe
benötigt wurde. Sangesfreund Eifert wußte, daß er
im Polizeichor, insbesondere für junge Sänger. eine
Vorbilffirnktion ausfüllte. Er handelte stets danach.

Unser Mitgefthl gilt seiner Ehefrau. seinem Sohn
und allen Hinterbliebenen.

Mit der ltlotette und, Sanctus haben wir unserem
geachteten Sangesfreund bei der Trauerfeier am
25.07.1996 auf dem Fechenheimer Friedhof einen
würdrgen Abachied bereitet. Ehrenvorsitzender
Heinz Böther drtickte dort im Namen des Poli-
zeichores nochmals unser Beileid aus.

Lieber Otto, Du bleibst in Deinem Chor unverges-
sen.

Dnn VonsreN» »rs PoLtzErcHoREs FRAl{KFtnr e.M.
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Hurausgeber:

Polizeidror

Frakfrrrt am \Iain
Preisje Ausgabe:

2.50 D\l (im ltlitglieds-

beitrag enthahen)

.{nsdrifl:

Polizeidrorjoumal

Friedridr-Ebert-Anlage I I
60327 Frankftrt am lvlain

Rcdallion:

Jürgen lr{oog

'lel.:0 69:7 55 ,14 00

Horst Weidlidr

Tel.: 0 69i 52 00 77. ÄW. 62

Günter Burkharü

Tel.:0 6917 55 l l 58

l,ayout:

Sven $'eidlidr

Am Gaßgang I

6lz140 Oberunel

Tel.: 0 61 7l'7 41 56

Koordinati<xr. Druclt:

AAB Streb

Informatiorssystcme

I-ind€risraße 36

60325 Frankfurt

Tel.0 69;72 26 86

Signal-Versidrertmg

Stresemannallee I
60596 Frankfurt
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\ Poüzelchor FranHtrt rm Maln c.V. Frteddch-Ebert-Anlrge 11

Portverttieb EaQeltbcrdrlt DlO767 60327Frrnlftr'tr.M.

Das spezielle Angebot
für den öffentlichen Dienst

Krankcnver:icherung
. Spezial-Krankheitskostenversicherung für

Beihilleberechtigte
. Anwartschaftsversicherung bei Anspruch auf

lreie Heiltürsorge
. Krankenhaustagegeldversicherung
. Pflegepflichtversicherung
. Pflegetagegeldversicherung

Unfallver:icherung
. Unfallversicherung mit Dynamik
. Spezialangebote zur Absicherung bei

Dienstunlähigkeit und
Vollzu gsdienstunfähigkeit

. Untallversicherung mit Beitragsrückgewähr
(UBR)

. Leistungen bei/für lnvalidMt (mit Progression),
Unfallrente, Tod, SchwerverleEungen,
kosrnetische Operationen,
KrankenhausAgegeld, Genesungsgeld sowie
Bergungskosten

Sachvercicherung
. Hausratyersicherung
. Haushaltglasversicherung
. Wohngebäudeversicherung
. Gebäude-Glaspauschalversicherung

Haft pfl ichtversicherung
. Privat-Haftpflichtversicherung mit EinschluB

der Dienst-Haftpflichtversicherung
. Tierhalter-Haftpflichtversicherung

lhr Ansprechpartner:

Polizeirrcrsicherungs AG
Herrn Peld
Stresemannallee I
60596 Frankfurt

. Bauherren-Haftpfl ichtversicherung

. Haus- und GrundbesiEer-
Haft pllichtversicherung

. Gewässerschaden-HaftpflichUersicherung

Kraftfa h rtversicheru ng
. Kraftfahzeug-Haftpfi ichtrrersicherung
. Fahzeugversicherung

- Fahzeugvollversicherung

- Fahzeugteilversicherung
(10?o NachlaB lür Polizeibeamte) .

. Kraftfahrt-Unfallversicherung

Lebens- und Rentenver:ichärung
. Kapital-Lebensversicherung
. Risiko-Lebensversicherung
. Partner-Versicherung
. Ausbildungs-Versicherung
. Aussteuer-Versicherung
. Berufsunftlhigkeits-Zusahersicherung

(mit Dienst- bav. Vollzugsdienst-
unfähigkeitsklausel)

. Rentenversicherung

. Pflege-Zusataversicherung

. Sterbegeldversicherung

Auslandsreisevercicherung
. Kranken-, Unfall- und

Reisegepäcl«ersicherung
. Auto-Reise-Rechtsschuhersicherung
. Reiserücktrittskostenversicher-ung
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